
SENIORENNETZWERK 
SCHWÄBISCH GMÜND 

... für ein selbstbestimmtes Leben 

Amt für Familie und Soziales 



Warum gibt es das Seniorennetzwerk?
 

Älteren Menschen ist es ein Bedürfnis, möglichst lange und weitgehend selbstständig in der eige­
nen Wohnung und der vertrauten Umgebung leben und auch sterben zu können.
 
Die Kinder sind oft weit weg und Nachbarschaftshilfe ist nicht mehr selbstverständlich. Aber häu­
fig brauchen ältere Menschen Unterstützung bei der Bewältigung ihres Alltags und der Pflege.
 
Ein Teil dieser Hilfen muss von professionellen Diensten und Einrichtungen geleistet werden, es 
gibt aber auch Bereiche, die von ehrenamtlich Engagierten geleistet werden können.
 

Hier setzt das Seniorennetzwerk an. Es will mit verschiedenen Bausteinen Versorgungslü­
cken schließen und einen Beitrag leisten zur Teilhabe und selbst bestimmtem Leben von 
Seniorinnen und Senioren in Schwäbisch Gmünd. 



Ein Anfang ist gemacht ... SENIORENNETZWERK 
SCHWÄBISCH GMÜND 

Die ehrenamtlichen Bausteine 



Wie ist das Seniorennetzwerk aufgebaut?
 

Das Netzwerk ist eine Initiative des Amtes für Familie und Soziales der Stadtverwaltung Schwäbisch 
Gmünd. 
Im Mittelpunkt des Seniorennetzwerkes steht die Koordinationsstelle, die von einer qualifizierten 
Fachkraft geleitet wird. Sie arbeitet eng mit den Verantwortlichen und ehrenamtlich Engagierten 
der einzelnen Bausteine des Seniorennetzwerkes und professionellen Anbietern sozialer Dienst­
leistungen zusammen. 
Diese gute Zusammenarbeit gewährleistet eine unkomplizierte Vermittlung benötigter Hilfen aus 
einer Hand. 

 
SCHWÄBISCH GMÜND 

Gesamtkoordinatorin: 

Birgit Schmidt, Tel. (07171) 8742813 
birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de 

SENIORENNETZWERK

mailto:birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de


Wohnberatung 



                                                                                

Wohnberatung
 

Sie möchten im Alter oder bei Behinderung in Ihrer Wohnung bleiben? Was aber tun, wenn es nicht 
mehr klappt…alleine in die Badewanne zu steigen, Treppen und Schwellen zu überwinden…? 
Wir beraten Sie gerne. Mit kleineren oder größeren Anpassungsmaßnahmen in den eigenen vier 
Wänden kann oft ein Verbleib in der gewohnten Umgebung erreicht werden.  Zusammen mit dem 
Einsatz technischer Hilfsmittel lässt sich der Tagesablauf oft mit geringem Aufwand aufrechterhal­
ten oder wiederherstellen. 

Angebot: Kontakt: 

Beratung eine bestehende Wohnung oder Haus 
barrierefrei und rollstuhlgerecht umzubauen 
Besprechung der Problemfelder vor Ort 
Beratung über Hilfsmittel 
Hilfe bei der Suche nach Kostenträgern 
Kosten pro Besprechungseinsatz: 20,00 €                           

Generationentreff Spitalmühle 
Renate Wahl, Tel. (07171) 6035080 
Renate.Wahl@schwaebisch-gmuend.de 
Einsatzleitung: 
Gabi Mucha, Tel. (07171) 72360 
gabi.mucha@t-online.de 

mailto:gabi.mucha@t-online.de
mailto:Renate.Wahl@schwaebisch-gmuend.de


Seniorenfahrdienst 



Der Seniorenfahrdienst 

fährt Menschen > 59 Jahre, die ohne Mobilitätsangebot nur eingeschränkt am sozialen und kultu­
rellen Leben teilnehmen können. 

Rahmenbedingungen: 

Mo - Fr. von 8:00-18:00 Uhr 
Umkreis von 15 km 
Keine Krankenfahrten 
Keine Fahrten, die ein spezielles 
Fahrzeug erfordern 
Bei einer Wartezeit > 1 Std. 
werden zwei Einzelfahrten 
berechnet 

Kosten: 

Ehrenamtspauschale 
(gestaffelt nach km) 
zuzüglich 12 Cent / km 
(ab Zustieg) 

Anmeldung: 

Claudia Stegmaier-Bareiss 
Mo - Fr.  9:00-11:00 Uhr 
Mobil 0174 1512087 
1-3 Tage vor gewünschter 
Fahrt 



Mittagstische „unter d`Leut“                                                                                                        



 
 
 
 

 

 
 

Mittagstische „unter d`Leut“
 

Die Mittagstische „unter d`Leut“ sind eine gute Gelegenheit, mit anderen Menschen zusammen 
zu kommen, neue Kontakte zu knüpfen und alte Bekanntschaften wieder aufleben zu lassen. 
Die Mittagstische finden an sieben Tagen die Woche jeden Tag in einem anderen Stadtteil statt. 

Überblick: Kontakt: 

Mo. Südstadt-Treff, Klarenbergstraße 33 JuFuN e.V. - Bernhard Bormann 
Di. JuFun Hardt, Antiber Straße 17 Buchstraße 145/1 
Mi. Café Generationentreff Spitalmühle, Spitalhof 3 Telefon (07171) 181153 
Do. Stadtteilzentrum Ost, Buchstraße 145/1 quartiersmanagment@stadtteil-ost.de 
Fr. Weststadttreff, Schwerzerallee 23 
Wochenende: 
Sa. Begegnungsstätte im Seniorenzentrum St. Anna 
So. Katharinenstraße 34 



Seniorenbegleiter 



Seniorenbegleiter
 

sind Ehrenamtliche, die ältere Menschen, die häufig alleine sind, zu Hause besuchen. Sie möchten 
den Menschen ihren oft grauen und langen Alltag etwas verkürzen und aufhellen. Ihre Tätigkeiten 
sind ganz unterschiedlicher Art. 

Tätigkeiten: Kontakt: 

Vorlesen Südstadt-Treff 
Plaudern Nicole Knödler 
Spazieren gehen Mobil 0152 54550046 
Gesellschaftsspiele spielen nicole.knoedler-snw@t-online.de 

Wichtig: 
Es werden keine häuslichen Arbeiten übernommen 



Pflegebegleiterinitiative 



 

Pflegebegleiterinitiative
 

Pflege zu Hause geschieht oft im Verborgenen unter großen Anstrengungen und Entbehrungen. 

Die beiden Verantwortlichen der Pflegebegleiterinitiative möchten pflegenden Angehörigen zu­
künftig mehr den Rücken stärken und die Situation von Betroffenen und pflegenden Angehörigen 

im öffentlichen Raum thematisieren.
 
Mit einer Fragebogenaktion wurde großflächig der Bedarf pflegender Angehöriger abgefragt. Die 

Entwicklung neuer Angebote und Maßnahmen wird sich nach dem ermittelten Bedarf richten. 

Für das Entstehen und Umsetzen neuer Angebote suchen die Verantwortlichen  nach neuen Mit­
streitern.
 

Kontakt: 

Anna Ring 
Tel. (07171) 350684 
a.ring@drk-gd.de 
Uta Hägele, Ehrenamtliche 

mailto:a.ring@drk-gd.de


Hospiz Schwäbisch Gmünd 



Hospiz Schwäbisch Gmünd
 

Der Arbeitsgemeinschaft Hospiz Schwäbisch Gmünd ist es ein großes Anliegen, dass Menschen 
bis zuletzt zu Hause wohnen bleiben und wenn immer auch möglich, auch zu Hause sterben zu 
können. Unsere Hilfe ist umschreibbar mit: „Wir stehen Ihnen bei!“ Schwerkranke Menschen, 
sterbende Menschen und trauernde Menschen, sowie deren Angehörige, können immer auf un­
sere Hilfe vertrauen. Der religiöse, kulturelle und ethische Hintergrund ist für unser Beistehen kein 
Kriterium. Wir richten uns nach den Bedürfnissen der Betroffenen. Unser Dienst ist ehrenamtlich 
und deshalb kostenlos. Wir können auch nachts bei Ihnen sein; wenn nötig u. möglich begleiten 
wir auch rund um die Uhr. 

Angebot: Kontakt: 

Begleitung schwerstkranker und sterbender Men­
schen und deren Angehörigen, sowohl zu Hause, 

wie auch in Pflegeeinrichtungen.
 
Begleitung in der Palliativstation der Stauferklinik
 
Trauerarbeit, monatlicher offener Gesprächskreis, 

Ausbildung zur Hospizbegleiter-/in
 

Büro, Tel. (07171) 999344 
Mo - Fr. 09:00-12:00 Uhr 
info@hospiz.de 

Einsatztelefon 0170 2942316 

mailto:info@hospiz.de


Handwerkliche Seniorendienste 



Handwerkliche Seniorendienste
 

Es sind Alltagsprobleme, die das Leben manchmal ganz schön schwierig machen. Dies gilt vor 
allem, wenn man älter wird, körperliche Einschränkungen hinzu kommen oder wenn einfach ein 
handwerklich geschickter Mensch nicht in Reichweite ist. Für die kleineren und größeren hand­
werklichen Herausforderungen im Alltag stehen unsere Quartiershelfer bereit. Sie übernehmen 
vielfältige Tätigkeiten rund um Haus, Wohnung und Garten – und dies für einen günstigen Preis. 

Angebot: Kontakt: 

Anstreicharbeiten, Tapezieren, Fensterläden restau- Helga Frey 
rieren, Kleinreparaturen aller Art (Holz, Metall) Tel. (07171) 181153 
Gartenpflege, Entwilderung von Gärten, Hecken- werkhof@stadtteil-ost.de 
und Baumschnitt und Entsorgung, Rasenmähen 
Winterdienst bei größeren Anlagen 
Entrümpelung, Kleintransporte und vieles mehr 
Kostenvoranschlag auf Wunsch 



Aktivierender Hausbesuch 



Aktivierender Hausbesuch
 

Freude schenken gegen die Einsamkeit. 

Ähnlich wie die Seniorenbegleiter möchten die Ehrenamtlichen des Aktivierenden Hausbesuchs 

älteren Menschen den Alltag verkürzen, indem sie sie zu Hause besuchen.   

Das Besondere am aktivierenden Hausbesuch ist, dass die Ehrenamtlichen mit oder für die Besuch­
ten musizieren. Das gemeinsames Musizieren steigert die Lebensfreude und Lebensqualität.
 
Doch auch das Streicheln und der Kontakt mit einem Hund ist für viele Ältere eine große Freude. 

Diese Möglichkeit bietet der Malteser Hilfsdienst. Besuchshunde werden zusammen mit ihren 

Hundeführern speziell für ihre Aufgaben ausgebildet und laufend weiter trainiert.
 

Kontakt: 

Nicole Knödler 
Mobil 0152 54550046 
nicole.knoedler-snw@t-online.de 

mailto:nicole.knoedler-snw@t-online.de


Amt für Familie und Soziales 

Ihr Ansprechpartner vor Ort
 

Stadtteilbüro Süd 
Koordinatorin Seniorennetzwerk 
Frau Birgit Schmidt 
Klarenbergstraße 33 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 8742813 
birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de 

Generationentreff Spitalmühle 
Frau Renate Wahl 
Im Spitalhof 3 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 603-5080 
generationentreff-spitalmuehle@ 
schwaebisch-gmuend.de 

Stadtteilzentrum Ost 
Stadtteilkoordinator Bernhard Bormann 
Buchstraße 145/1 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 181153 
stadtteilbuero@stadtteil-ost.de 

Stadtteilbüro West 
Frau Rabea Krumm 
Schwerzerallee 23 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 4950962 
rabea.krumm@schwaebisch-gmuend.de 

Mehrgenerationenhaus DRK 
Frau Sonja Duschek 
Josefstraße 5 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 3506-40 
Mo bis Fr 8.00 bis 17.00 Uhr 
s.duschek@drk-gd.de 

Familien- und Nachbarschaftszentrum 
FuN Hardt 
Frau Birgit Bormann 
Antiber Straße 17 
73525 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 68576 
funhardt@jufun.de 

mailto:funhardt@jufun.de
mailto:s.duschek@drk-gd.de
mailto:rabea.krumm@schwaebisch-gmuend.de
mailto:stadtteilbuero@stadtteil-ost.de
http:schwaebisch-gmuend.de
mailto:birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de


Ihr Ansprechpartner vor Ort
 

Förderverein Seniorenzentrum 
Riedäcker 
Herr Uli Bopp 
In den Riedäckern 31 
73529 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 9987677 
Mi, Do 13.00 bis 17.00 Uhr 
info@foerderverein-sz-riedaecker.de 

Generationenbüro Lindach 
Bezirksamt Lindach 
Schloßstraße 31 
73527 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 7799957 
Do 16.00 bis 18.00 Uhr 

Generationenbüro Straßdorf 
Bezirksamt Straßdorf 
Herr Werner Rieg 
Donzdorfer Straße 16 
73529 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 41017 
Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Mobil 0163 6297046 
WernerRieg@gmx.de 

Generationenbüro Rechberg 
Bezirksamt Rechberg 
Kaiserbergstraße 17 
73529 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 4959743 
Di 10.00 bis 11.00 Uhr 

Generationenbüro Herlikofen 
Bezirksamt Herlikofen 
Herr Eckart Baither 
Kerkerstraße 26 
73527 Schwäbisch Gmünd 
Tel. (07171) 8709537 
Do 16.00 bis 17.30 Uhr 
generationaktivherl@gmx.de 

SENIORENNETZWERK 
SCHWÄBISCH GMÜND 

mailto:generationaktivherl@gmx.de
mailto:WernerRieg@gmx.de
mailto:info@foerderverein-sz-riedaecker.de


Wie wird das Seniorennetzwerk umgesetzt? 

Die Finanzierung erfolgt durch bewilligte Projektanträge nach § 45 d SGB XI und dem Bundes­
förderprogramm „soziale Dienstleistungen und Nachbarschaftshilfe“. 

Die praktische Umsetzung erfolgt mit Unterstützung des Stadtseniorenrates, des Pflegestützpunkts 
des Ostalbkreises, der Caritas Ostwürttemberg, Bürgerarbeitern, den Stadtteil- und Generationen­
büros, der Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd, dem Blickkontakt und dem ehrenamtlichen En­
gagement von Gmünder Bürgerinnen und Bürgern. 

Kontakt: 

Birgit Schmidt 
Klarenbergstraße 33 
Tel. (07171) 8742813 
birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de 

mailto:birgit.schmidt@schwaebisch-gmuend.de


mit freundlicher Unterstützung : 




